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ECKERNFÖRDE

ECKERNFÖRDE. Durch sie
bleibt das Green-Screen-Na-
turfilmfestival den Eckernför-
dern auf Schritt und Tritt in Er-
innerung. Auf der Strandpro-
menade begann gestern die
Verlegung der Ehrenplatten
für die Sieger des vergange-
nen Jahres. Die Bauhofmitar-
beiter Jan Pörschke und San-
droStörmer fügtendenWalkof
Fame weitere neue Meter hin-
zu.
„Die Platten müssen liegen,

ehe das neue Festival be-
ginnt“, sagte Fördervereins-
vorsitzende Ulrike Lafrenz mit
Blick auf die zwölfte Auflage
von Mittwoch bis Sonntag, 12.
bis 16. September. „Wenn ehe-
malige Preisträger wieder zum

Festival kommen, führt sie der
erste Gang meistens auf die
Promenade. Dort machen sie
Fotos von den Platten, die
dann per Smartphone schnell
weitere Verbreitung finden“,
berichtete sie.

Mit SponsorinKarinLembke
– sie finanziert die Platten seit
elf Jahren – sah sie bei der
Schwerstarbeit zu. Immerhin
wiegt jede der Granitplatten
30 Kilogramm.

Raum zum Beschriften sei zum
Beispiel wichtig, wenn zwei
Filmemacher am Beitrag be-
teiligt waren.
Karin Lembke war gleich

nach dem Start von Green
Screen begeistert. Gern erin-
nert sie sich an die Anfangs-
jahre zurück. „Ich vermisse
den früheren Leiter Gerald
Grote“, sagte sie.

Gleiches gilt für Jochen Hil-
lers, den 2014 verstorbenen
ehemaligen Fördervereinsvor-
sitzenden. „Beidewaren große
IdeengeberdesFestivals“,wa-
ren sich die Frauen einig.
309 eingereichte Filme aus

71 Ländern hatte in diesem

Jahr bereits für eine neue
Green-Screen-Höchstmarke
gesorgt. Auch der Vorverkauf
laufe laut Lafrenz rekordver-
dächtig gut. „Wir sind schon
doll ausgebucht“, verkündete
sie lächelnd. Doch bei aller
Freude über die Resonanz, sah
sie auch Ursache für das
schnelle Erreichen der Kapazi-
tätsgrenzen: „Es zeichnete
sich ab, dass wir für die Nach-
frage einfach zu wenig Platz
haben.“ Umso dankbarer war
Lafrenz, dass in diesem Jahr
die Stadthalle genutzt werden
kann. Dafür ging ihr Dank an
Bürgermeister Jörg Sibbel.
„Die Stadthalle soll saniert
werden. Er hat die Termine so
gelegt, dass wir sie in diesem
Jahr und auch 2019 trotzdem
nutzen können.“

Auf Eckernförders Walk of Fame geht es weiter. Sponsorin Karin Lembke (rechts) und Ulrike Lafrenz geben den Start zum Verlegen der Gedenkplatten für die Green-Screen-
Preisträger 2017. Sandro Störmer (links) und Jan Pörschke vom Bauhof betten sie in die Strandpromenade ein. FOTO: RAINER KRÜGER

Walk of Fame wächst weiter
Ehrenplatten für Green-Screen-Preisträger werden verlegt – Vorverkauf für Naturfilmfestival läuft rekordverdächtig

VON RAINER KRÜGER
...........................................................

Wir haben das Logo
nach oben zwischen
Green und Screen versetzt.
Ulrike Lafrenz,
Fördervereinsvorsitzende

Die meisten Vorstellungen
sind schon ausgebucht

„Wir arbeiten dann, wenn
wenig auf der Promenade los
ist, das heißt also morgens und
vormittags“, so Pörschke. Des-
wegen kann es sein, das Plat-
ten auch noch in der kommen-
den Woche verlegt werden.
Denn es gilt, 14 Ehrensteine zu
platzieren. „2017 hatten wir 16
Preisträger. Ein Film wurde
aber gleich in drei Kategorien
ausgezeichnet.Deshalbgibt es
in diesem Jahr nur 14 Platten“,
erläuterte Lafrenz den Hinter-
grund. Die neuen Ehrensteine
unterscheiden sich von ihren
Vorgängern. „Wir haben die
Aufteilung verändert und das
Logo nach oben zwischen
Green und Screen versetzt.
Das schafft mehr Platz auf der
Platte“, kam die Vorsitzende
auf Details zu sprechen. Mehr

ECKERNFÖRDE. Beim Carlo
Club an der Sprottenschule in
Eckernförde wollen alle an ei-
nem Strang ziehen. Und das
nicht nur beimSommerausflug
an den Nord-Ostsee-Kanal in
Sehestedt, wo die elfMädchen
und Jungen sowie 20 ihrer eh-
renamtlichen Betreuer zum
Abschluss ihre Kräfte beim
Tauziehen gemessen haben.
Für die Grundschüler war der
Ausflug eine tolle Sache. „Nur
eines von elf Kindern war
überhaupt schon einmal am
Nord-Ostsee-Kanal“, sagt Ul-

rike Ludewig, die den Carlo
Club leitet.
Da der Kanal für die meisten

Kinder Neulandwar, war beim
jährlichen Ausflug schon die
Fahrt auf der Fähre mit dem
Blick auf die vielen großen
Schiffe für die Kinder ein tolles
Erlebnis. „Wir haben mit den
Kindern gegrillt, gespielt und
viel Spaß gehabt“, sagt Lude-
wig.
Im Carlo Club werden die

Kinder mit besonderen Bedar-
fen mit der Hilfe und Unter-
stützung ehrenamtlicher Mit-

arbeiter betreut. Sie bekom-
men eine intensive und per-
sönliche
Hausaufgabenbetreuung als
ergänzendes Angebot der
Standortschule. Er befindet
sich in Trägerschaft des Diako-
nischen Werks des Kirchen-
kreises Rendsburg-Eckernför-
de. Die Kinder werden an vier
Wochentagen zwischen 12.15
und 15 Uhr betreut.
Zum Team sind dieses Jahr

bereits viele neue Gesichter
gestoßen, aber da jeder Mitar-
beiter in der Regel nur einmal

pro Woche kommt und der Be-
treuungsaufwand hoch ist,
sucht der Carlo Club weitere
ehrenamtlicheMitarbeiter, die
Spaß und Freude am Umgang
mit Kindern haben. Wer Inte-

resse an derMitarbeit imCarlo
Club hat, kann sich im Sekre-
tariat der Sprottenschule unter
04351/73270 melden. Von dort
aus werden alle weiteren
Schritte koordiniert. KN

Carlo Club sucht neue Betreuer
Angebot an der Sprottenschule bleibt bestehen

Sommerlicher Ausflug an den Nord-Ostsee-Kanal - dort hatten die
Kinder viel Freude. FOTO: ULRIKE LUDEWIG
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Leonie Sophie Hinrichs
aus Goosefeld
Geb.: 14. August, 2.18 Uhr
Gew.: 3700 g, Gr.: 52 cm

Luisa Anna Möller
aus Oersberg
Geb.: 21. August, 6.39 Uhr
Gew. 3780 g, Gr.: 52 cm

Thies Sievers
aus Barkelsby
Geb.: 22. Juli, 22.01 Uhr
Gew.: 3920 g, Gr.: 54 cm

Riley Wenger
aus Eckernförde
Geb.: 29. Juli, 23.42 Uhr
Gew.: 3360 g, Gr.: 51 cm

ECKERNFÖRDE.Werdende El-
tern haben viele Fragen rund
um das Thema Schwanger-
schaft und Geburt. Antworten
bieten die Hebammen in der
Imland-Klinik Eckernförde.
Individuelle Gesprächstermi-
ne werden unter Tel. 04351/
8823 80 vergeben. Der Kreiß-
saal der Klinik kann jeweils
am Mittwoch 12. und 26. Sep-
tember um 19 Uhr besichtigt
werden.

Besichtigung
im Kreißsaal

ECKERNFÖRDE. Es geht umTod
undVerbrechen,LiebeundLei-
denschaft. Mit neun Veranstal-
tungen bietet die 15. Auflage
der Reihe „Les-Art“ spannen-
den Stoff für Literaturfreunde.
„DerSchwerpunkt liegtaufAu-
torenlesungen“, sagt Andrea
Stephan. Neben Eckernfördes
Kulturbeauftragten zeichnen in
der Kooperation auch Gerd
Kiekbusch von der Buchhand-
lung am Gänsemarkt und
Hans-Jürgen Simon von der
Stadtbücherei für das Pro-
gramm verantwortlich. Den
Auftakt der Reihe macht heute
um 19.30 Uhr im Künstlerhaus
an der Ottestraße Christoph Je-
licka.Er liest aus seinemDebüt-
roman „Das Lied vom Ende“.
Darin geht es um ein blutiges
Familiendrama, eine Affäre
und die norddeutsche Provinz:
Ein Mann tötet sich und seine
Familie. Eine ganze Gegend ist
erschüttert.Und imReihenhaus
vonFamilieSchull gerätdasLe-
ben aus den Fugen. Weltflucht,
Drogen, schwarzerHumor, abs-
truser Aktionismus und echte
Opferbereitschaft – jedes Fami-
lienmitglied reagiert auf seine
eigene Weise. Der Eintritt kos-
tet sieben7Europro Person. Bis
Dezember folgen acht weitere
Veranstaltungen der Reihe
„Les-Art“. KN

„Les-Art“: Heute
Auftakt im

Künstlerhaus
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